
Die Karma- & Wiederholungsdynamik 
Warum sich bestimmte Beziehungen, Muster und Verletzungen immer wiederholen 

Die Karma- & Wiederholungsdynamik gehört zu den tiefsten Beziehungssystemen überhaupt. 
Viele Menschen erleben immer wieder ähnliche Beziehungen, ähnliche Verletzungen oder 
dieselben emotionalen Dynamiken – obwohl die Menschen unterschiedlich erscheinen. Oft 
entsteht dadurch das Gefühl, bestimmte Themen würden einen dauerhaft verfolgen. 

Die archetypische Grundlage 
Nach Carl Gustav Jung wirken im Menschen nicht nur bewusste Entscheidungen, sondern auch 
unbewusste Muster, Prägungen und archetypische Wiederholungen. 

Solange innere Themen nicht vollständig erkannt oder integriert werden, zieht das Nervensystem 
häufig ähnliche Erfahrungen, Menschen oder Dynamiken an. 

Spirituell wird dies oft als karmische Dynamik beschrieben. Psychologisch spricht man eher von 
Wiederholungsschleifen und unbewussten Bindungsmustern. 

Was in dieser Dynamik wirklich passiert 
Das Nervensystem sucht häufig nicht automatisch das, was gesund ist – sondern das, was vertraut 
wirkt. 

• Alte Verletzungen bleiben unbewusst aktiv. 

• Ähnliche Menschen oder Dynamiken wirken vertraut. 

• Das Nervensystem reagiert intensiv. 

• Die gleichen Muster wiederholen sich. 

• Die emotionale Schleife beginnt erneut. 



Warum sich bestimmte Menschen so vertraut anfühlen 
Viele Menschen glauben, starke Vertrautheit müsse automatisch bedeuten, dass eine Verbindung 
schicksalhaft oder dauerhaft bestimmt ist. 

Doch häufig erkennt das Nervensystem alte emotionale Muster wieder. 

• Die Verbindung fühlt sich sofort intensiv an. 

• Der andere wirkt vertraut. 

• Alte Gefühle werden schnell aktiviert. 

• Die Dynamik entsteht sehr früh. 

• Man fühlt sich emotional stark hineingezogen. 

Die archetypische Ebene 
Der Liebende: sucht häufig ungelöste emotionale Verbindung erneut. 

Der Heiler: versucht alte Wunden über Beziehungen zu heilen. 

Der Wanderer: wiederholt Rückzug und Freiheitskonflikte. 

Der Herrscher: gerät immer wieder in Kontrollthemen. 

Das verletzte innere Kind: zieht vertraute emotionale Muster an. 

Tierische Archetypen in der Wiederholungsdynamik 
• Der Wolf spiegelt wiederkehrende Freiheits- und Bindungsthemen. 

• Das Reh zeigt alte Verletzlichkeit und Verlustangst. 

• Der Schwan steht für Sehnsucht nach tiefer Verschmelzung. 

• Der Tiger zeigt wiederkehrende Macht- und Kontrollthemen. 

• Die Katze spiegelt Nähe-Distanz-Konflikte. 

Warum sich karmische Muster oft so schwer lösen 
Wiederholungsmuster entstehen häufig nicht nur im Kopf, sondern tief im Nervensystem. 

Menschen reagieren dadurch oft automatisch, obwohl sie bewusst längst verstanden haben, dass 
ihnen bestimmte Dynamiken nicht guttun. 

• Das System reagiert vertraut. 

• Die emotionale Anziehung bleibt bestehen. 

• Alte Schutzmechanismen werden aktiviert. 

• Die gleichen Konflikte wiederholen sich. 



• Die Lernaufgabe bleibt bestehen. 

Die Nervensystem-Ebene 
Auf Nervensystem-Ebene sucht der Mensch oft emotionale Bekanntheit statt echter Sicherheit. 

• Unsicherheit kann sich vertraut anfühlen. 

• Emotionale Distanz kann alte Bindungsmuster aktivieren. 

• Intensive Dynamiken werden oft mit Liebe verwechselt. 

• Das System versucht unbewusst, alte Erfahrungen zu lösen. 

Wann die Dynamik ungesund wird 
• Wenn sich destruktive Beziehungen ständig wiederholen. 

• Wenn Selbstverlust entsteht. 

• Wenn man nur noch auf Hoffnung statt Realität reagiert. 

• Wenn emotionale Abhängigkeit bleibt. 

• Wenn dieselben Verletzungen immer wieder entstehen. 

• Wenn Bewusstheit fehlt und Muster dauerhaft übernommen werden. 

Die eigentliche Lernaufgabe 
Die Entwicklung liegt nicht darin, immer wieder dieselben emotionalen Schleifen zu durchleben. 

Die eigentliche Aufgabe besteht darin, die unbewussten Muster bewusst zu erkennen, emotionale 
Verantwortung zu übernehmen und neue Erfahrungen zuzulassen. 

Was diese Dynamik lehren kann 
• Wiederholungsschleifen erkennen. 

• Zwischen Vertrautheit und gesunder Verbindung unterscheiden. 

• Alte Bindungsmuster bewusster wahrnehmen. 

• Neue emotionale Erfahrungen zulassen. 

• Verantwortung für die eigene Entwicklung übernehmen. 

Selbstcoaching-Fragen 
• Welche Beziehungsmuster wiederholen sich immer wieder? 

• Welche Gefühle oder Konflikte kenne ich bereits aus früheren Verbindungen? 

• Was fühlt sich vertraut an – obwohl es mir nicht gut tut? 

• Welche Lernaufgabe könnte dahinterliegen? 



• Welcher Archetyp übernimmt gerade die Führung? 

• Wie würde bewusste Veränderung aussehen? 

Praxisübung zur Karma- & Wiederholungsdynamik 
Denke an mehrere Beziehungen oder Dynamiken in deinem Leben. 

1. Welche Muster tauchen immer wieder auf? 

2. Welche Menschen ähneln sich emotional? 

3. Welche Gefühle wiederholen sich? 

4. Welche Angst oder Sehnsucht steckt darunter? 

5. Was müsste sich verändern, damit die Schleife endet? 

Abschließender Gedanke 
Karmische oder wiederkehrende Dynamiken bedeuten nicht automatisch, dass zwei Menschen für 
immer zusammengehören. 

Oft zeigen sie vielmehr, welche Themen, Wunden oder Schutzmechanismen noch bewusst 
betrachtet werden wollen. 

Denn solange Menschen nur auf Vertrautheit reagieren, wiederholt das System häufig dieselben 
Erfahrungen. Erst Bewusstheit eröffnet die Möglichkeit, neue Wege zu wählen. 
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